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XXL Pennisetum 
mit 15 Ähren

9,99 €

Viele Sorten 
Bauernhortensien

nur

Große Auswahl 
an Heide aus der Region

Viele Sorten 
Rispenhortensien

AB MONTAG
200 Sorten 

Blumenzwiebeln

NEU

Kugelaster
für nur
je Stk. 4,99 €50% auf 

alle Rosen!

www.Blumen-Peters.de

Hans-Bredow-Str. 36,  
28307 Bremen
Mo. - Sa. 9.00 - 19.00 Uhr 
Sonntag 13.00 - 16.00 Uhr

Dschungel-Café 
Mo. - Sa. 9.00 - 18.00 Uhr 
Sonntag 13.30 - 15.30 Uhr

Verkauf sonntags nur im gesetzlichen Rahmen. Angebote  
nur solange der Vorrat reicht. Blumen Peters Bremen GmbH

Das ganze Jahr für Sie da!

Direkt gegenüber 
vom Weserpark

Jetzt nachdüngen!  

Profi-Rasendünger
für ca. 400 m² 

19,99 €nur

JETZT zugreifen!

LA R S LE N S S E N

Eigentlich müsste jetzt die Wer-
betrommel gerührt werden, 
doch es ist ruhig geworden um 
den Bremen-Marathon, der in 
genau fünf Wochen starten 
soll. Noch gibt es keine offi ziel-
le Genehmigung durch das 
Amt für Straßen und Verkehr 
(ASV). Wichtiger noch: Nach 
wie vor buhlen zwei Veranstal-
ter um die Austragung. Da ist 
allerdings Bewegung drin.

Zur Erinnerung: Viele Jahre 
lang hatte Utz Bertschy mit 
seinem Marathon-Club Bre-
men das Event mit teilweise 
7.000 oder 8.000 Teilnehmern 
organisiert. Das Energieunter-
nehmen SWB, zugleich Na-
mensgeber des Laufs, und die 
Krankenkasse AOK Bremen/
Bremerhaven waren die 
Hauptgeldgeber. Doch vor ei-
nigen Monaten trennten sich 
die beiden Großsponsoren 
von Bertschy, weil dessen Ge-
schäftsgebaren und Unzuver-
lässigkeit das Fass zum Über-
laufen gebracht habe, hieß es. 
Stattdessen verbanden sich 
SWB und AOK mit dem Bre-
mer Leichtathletik-Verband 
(BLV) als neuem Veranstalter. 

Doch Bertschy benannte 
seine Veranstaltung und die 
langjährige Homepage kurzer-
hand von SWB-Marathon in 
Bremer Marathon um. SWB, 
AOK und Leichtathletik-Ver-
band brauchten dagegen 
mehrere Wochen, bis sie eine 
eigene Homepage aufgebaut 
und freigeschaltet hatten, über 
die sich die Läufer auch an-
melden können.

Stand jetzt haben sich bei 
Bertschy insgesamt 1.400 
Sportler angemeldet für den 
Marathon, den Halbmarathon 
oder die 10-Kilometer-Strecke 
und schon die Startgelder 

überwiesen. Matthias Reick 
vom Bremer Leichtathletik-
Verband gibt die Zahl der An-
meldungen auf seiner Seite 
mit „etwa die Hälfte“ an. 

Um seine Konkurrenten  aus 
dem Feld zu schlagen, hatte 
Bertschy vor einigen Wochen 
den Rechtsausschuss des Bre-
mer Leichtathletik-Verbands 
angerufen. Der sollte feststel-
len, dass es dessen eigene Sat-
zung verbiete, als Konkurrenz 
zu den angeschlossenen Verei-
nen aufzutreten. Da sich alle 
drei Mitglieder des Rechtsaus-
schusses des Verbandes für be-
fangen erklärten, wandten sich 
Bertschy und sein Rechtsan-
walt David Franzen an den 

Deutschen Leichtathletik-Ver-
band (DFL). Bertschy erwartet 
in den kommenden zwei, drei 
Tagen die Entscheidung des 
DLV.  

Matthias Reick vom Bremer 
Verband vermutet, dass sich 
der DLV-Rechtsausschuss für 
nicht zuständig erklären wird. 
Dann könnte Bertschy noch 
das ordentliche Gericht anru-
fen. Reick fordert Bertschy al-
lerdings auf, er solle erst ein-
mal nachweisen, dass der von 
ihm gegründete  Marathon-
Club überhaupt den Status  ei-
nes „ordentlichen Vereins“ be-
sitze. Das würde Bertschy zwar 
behaupten, aber nicht bele-
gen. Der wettert, es sei ein ab-

soluter Vertrauensbruch, wenn 
der Bremer Leichtathletik-Ver-
band die Veranstaltung eins zu 
eins kopiere und die Läufer am 
selben Tag auf dieselbe Strecke 
schicken wolle. Hingegen stellt 
der Verband die Seriösität von 
Bertschy und dessen Mara-
thon-Clubs infrage. 

Von mindestens sieben 
Gläubigerverfahren wisse 
man, sagt Reick, zwei davon 
habe der Leichtathletik-Ver-
band selbst angestrengt. Eines 
der beiden sei mit einem Ver-
gleich abgeschlossen worden, 
bei einem anderen zahle Bert-
schy die geforderte Summe 
unregelmäßig in Raten ab, sagt 
Reick. 

Immerhin nennt Bertschy 
auf seiner Internetseite schon 
Sponsoren für seinen Mara-
thonlauf, darunter das Bremer 
Hotel Munte und das GOP 
Theater. Auf Nachfrage bestä-
tigt Bertschy ausdrücklich, 
dass beide seine Veranstaltung 
sponsern würden.

Doch kurze Stichprobe und 
zwei Telefonanrufe später ist 
klar: Das Hotel Munte gab 
Bertschy keine Zusage für ein 
Sponsering in diesem Jahr, das 
GOP Theater auch nicht. Mehr 
noch: Beide Unternehmen, 
Hotel Munte und GOP Thea-
ter, schließen momentan eine 
Zusammenarbeit mit Bertschy 
aus. 

Streit um Marathon spitzt sich zu
Am 3. Oktober soll der Lauf starten, aber noch kämpfen zwei Veranstalter um den Zuschlag

Laufen sie, oder laufen sie nicht? Um die Austragung des Bremer Marathon-Wochenendes gibt es eine erbitterte Auseinanderset-
zung und einige Unwägbarkeiten.  Foto: Nordphoto

Egli und die 
Zauberflöte

Es war ein Versuch, und er ist 
geglückt: eine Seebühne an 
der Waterfront mit Konzerten 
und Komikern. Rund 35.000 
Zuschauer besuchten die 57 
Vorstellungen, für die wegen 
der Corona-Pandemie beson-
dere Regeln galten. Weil die 
Bremer das Angebot so zahl-
reich annahmen, plant Initia-
tor Jörn Meyer, Chef des Met-
ropol-Theaters, eine Neuauf-
lage im nächsten Sommer. 30 
Veranstaltungen sieht er für 
den Juli 2022 vor, darunter 
auch eine Oper.

Fest steht schon: Die Soul-
sängerin Oleta Adams tritt ge-
meinsam mit den Bremer 
Philharmonikern auf. Vorgese-
hen ist zudem ein umfangrei-
ches Klassik-Programm, unter 
anderem mit Mozarts Zauber-
flöte. Ferner erwartet Meyer 
die amerikanische Rockband 
The Hooters, das Pop-Projekt 
Schiller sowie die Schlagersän-
gerin Beatrice Egli. Hinzu 
kommen Veranstaltungen für 
Kinder.

Trotz der vielen Besucher 
und staatlicher Zuschüsse 
konnte Meyer die Kosten nicht 
vollständig einspielen. Er be-
trachtet das erste Jahr ohnehin 
als eine „Aufbauarbeit für die 
kommenden Jahre“. (WR)

Der Beschluss des Verwal-
tungsgerichtes zu Gunsten 
des Bremer Rennvereins, der 
im Zuge einer Zwischennut-
zung am 12. September einen 
Galopprenntag auf dem 
Rennbahngelände veranstal-
ten will, war eindeutig. Den-
noch wird die Realisierung 
des Projekts immer unwahr-
scheinlicher. Rennverein auf 
der einen und Zwischenzeit-
zentrale und Wirtschaftsres-
sort auf der anderen Seite lie-
fern sich einen bürokrati-
schen Kleinkrieg.

„Am Freitag bekamen wir 
die Nachricht, die Bahn sei 
geräumt“, doch als wir dort 
waren, stellten wir fest, dass 
weiterhin Zelte auf der Ziel-
geraden stehen“, beklagt 
Frank Lenk, Präsident des 
Bremer Rennvereins. Bereits 
am Mittwoch hatte der Verein 
in einer Pressemitteilung der 
Zwischenzeitzentrale (ZZZ), 
die das Gelände im Auftrag 
der Senatorin für Wirtschaft 
verwaltet, eine Blockadehal-
tung vorgeworfen.

„Kraft ihrer zugewiesenen 
und aus Steuergeldern finan-
zierten Tätigkeit hätte die 

ZZZ oder ersatzweise die von 
uns beklagte Wirtschaftssena-
torin die komplette Räumung 
der betroffenen Flächen um-
gehend nach Bekanntgabe 
des Urteils am 20. August ver-
anlassen müssen. Dies war 
auch weder am 23. noch am 
24. August der Fall. Für uns ist 
das ein klares ‚Begehen durch 
Unterlassen‘“, so Lenk.

In der Zwischenzeitzentrale 
sieht man das offenbar an-
ders. Ein Mitarbeiter, der na-
mentlich nicht genannt wer-
den wollte, bestätigte auf An-
frage, dass weiterhin Zelte auf 
der Zielgeraden stehen. Da 
diese jedoch keinen Boden 
hätten, könne der Rennverein 
dennoch wie gewünscht den 
Rasen begutachten. Auch das 
Mähen sei möglich. Wenn da-
für ein konkreter Termin ge-
nannt werde, würden die Zel-
te abgebaut. Auch habe der 
Rennverein es bislang ver-
säumt, konkret die Flächen 
zu benennen, die für die Ver-
anstaltung benötigt würden.

Das wiederum bestreitet 
der Rennverein. „Die müssen 
nur mal in ihre Unterlagen 
gucken“, meint Lenk. (rl)

Zelte statt Rasenmäher
Weiter Streit um Rennbahngelände

So fand der Rennverein das Gelände am Freitag nach eigenen 
Angaben vor. Foto: Rennverein
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